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LEUTKIRCH (win) - Eigentlich haben sie mit ih-
rem Eröffnungsstück „Die Sonne geht auf“ gu-
tes Wetter herbeispielen wollen – was nach ei-
ner halben Stunde kam, war Regen. Dennoch
fanden sich einige Zuhörer am Freitagabend auf
dem Kornhausplatz ein, um der Leutkircher

Stadtkapelle zuzuhören. Die Musikanten mit
ihrem Dirigenten, Stadtmusikdirektor Wolf-
gang Halder, eröffneten die diesjährige Stand-
konzert-Saison und spielten, bis der Regen
kam. Insgesamt 18 Musikkapellen und Chöre
nehmen heuer an den Konzerten teil. Am Frei-

tag, 15. Mai, gestaltet die Jagdhornbläsergruppe
Leutkirch das Standkonzert. Ein Video, das ei-
nen Auszug aus der Zugabe der Stadtkapelle am
Freitagabend zeigt, gibt es im Laufe des Mon-
tags im Internet unter www.schwaebische.de/
leutkirch zu sehen. SZ-FOTO: TERESA WINTER

Statt der Sonne kommt der Regen

LEUTKIRCH (sz) - Er wurde in jun-
gen Jahren Chef eines weltweit agie-
renden Konzerns. Heute ist Dr. Eric
Schweitzer einer der angesehensten
Unternehmer des Landes. Als Vor-
stand des Recycling-Spezialisten Al-
ba kennen ihn wahrscheinlich nur
wenige. Als Präsident des DIHK ge-
hört er indes zu den einflussreichs-
ten Managern Deutschlands. Am
kommenden Montag, 11. Mai, berich-
tet Schweitzer ab 19.30 Uhr beim
164. Talk im Bock im Leutkircher
Bocksaal von seinem ungewöhnli-
chen Leben und von seinen Begeg-
nungen mit den Zirkeln der Macht.

Unternehmen
expandiert weltweit

Eric Schweitzer ist Präsident des
Deutschen Industrie- und Handels-
kammertages (DIHK). Er wurde ge-
boren in Malaysia, aufgewachsen ist
er in Berlin. Er leitet gemeinsam mit
seinem Bruder Axel das weltweit ex-
pandierende Entsorgungsunterneh-
men Alba Group, das mit einem Jah-
resumsatz von 2,6 Milliarden Euro zu

den Großen in der Branche gehört.
Wenn er auftritt, spricht er von der
Verantwortung, die Wirtschaftsbos-
se wie er für die Gesellschaft tragen,
und von den Vorteilen eigentümer-
geführter Familienbetriebe sowie
von dem Mut, aus Erfahrung zu ler-

nen und Dinge anders zu machen, als
man sie gestern noch gemacht hat.

Zum Beispiel, so sagt er, dachte er
einst, der Staat solle sich aus allem
heraushalten, was die Wirtschaft
macht. Inzwischen sieht er das an-
ders, weil er „dazugelernt hat“, wie

er in einem Interview mit der WELT
sagte. Traurig, aber stark haben
Schweitzer auch die Schicksalsschlä-
ge in der Familie gemacht. Sein ältes-
ter Bruder starb kurz vor der Hoch-
zeit bei einem Verkehrsunfall, wenig
später hinterließ sein Vater ihm und
seinem Bruder ein Unternehmen, für
dessen Führung eigentlich beide
noch zu jung waren. 

Schicksalsschläge
können stark machen

Wie man aus Schicksalsschlägen ge-
stärkt hervorgehen kann, wie sich
Verantwortung tagtäglich umsetzen
lässt, auf welche Politiker man sich
verlassen kann, und warum er trotz
der vielen Ämter noch immer Zeit
hat, mit seinem Hund spazieren zu
gehen – darüber spricht Eric
Schweitzer beim Talk im Bock am
Montag, 11. Mai, im Bocksaal. 

Musik: Just Friends; Moderation:
Raimund Haser; Eintritt: frei; Ein-
lass: 19 Uhr; Beginn: 19.30 Uhr.

●» www.talkimbock.de

Der Müll, die Wirtschaft und mein Hund

Zu Gast beim 164. Talk im Bock: Eric Schweitzer. FOTO: PRIVAT 

Konzernchef und DIHK-Präsident Eric Schweitzer kommt am Montag zum Talk in Bock
LEUTKIRCH (sz) - Im Rahmen der
Landesinitiative „Was uns bewegt“
sind Jugendliche aufgerufen, sich zu
Wort zu melden. Auch in Leutkirch
findet eine regionale Jugendkonfe-
renz mit Abgeordneten des Landtags
von Baden-Württemberg statt, die
vom Leutkircher Jugendhaus gemein-
sam mit dem Leutkircher Jugendrat
am Samstag, 9. Mai, von 14 bis
16.30 Uhr veranstaltet wird. 

Geladen sind dazu die Landespoli-
tiker Paul Locherer (CDU), Manfred
Lucha (Grüne), Landtags- und Bun-
destagsdirektkandidat Ralf Sauer
(FDP) und Maximilian Kremer (SPD),
ein Juso aus Ravensburg, der im SPD-
Kreisvorstand und im Schülerrat Ra-
vernsburg engagiert ist. Die Koopera-
tionspartner sind das Landratsamt Ra-
vensburg und der Kreisjugendring Ra-

vensburg. Bei der Jugendkonferenz in
Leutkirch können junge Menschen
den Politikern persönlich mitteilen,
was sie landespolitisch aktuell bewegt
und interessiert und sich in unge-
zwungener Atmosphäre mit Land-
tagsabgeordneten über spezielle Lan-
desthemen austauschen, diskutieren
und ihren Standpunkt vertreten. 

Es wird Themenschwerpunkte ge-
ben wie „Öffentlicher Nahverkehr“,
„Nützliche Fächer im Lehrplan“ und
„Flüchtlingspolitik“, die von Lena Ei-
lert, Andreas Greiffenegger und Nico
Ullrich moderiert werden, aber auch
eine offene Diskussionsrunde. Der
Leutkircher Bürgermeister Martin
Bendel wird die Veranstaltung eröff-
nen und der Sprecher des Jugendrats,
Milan Schick, wird durch den Nach-
mittag führen. 

Jugend trifft Politik
„Was uns bewegt“ – Jugendkonferenz im Jugendhaus

LEUTKIRCH (gs) - Rund 150 Old- und Youngtimer, die an der „Boden-
see-Klassik“ im Allgäu teilnehmen, haben am Freitag auch Leutkir-
cher Autofans begeistert. Am Leutkircher Bürgerbahnhof stand auch
für diesen alten ADAC-Bus eine kleine Wertungsprüfung an. Die Teil-
nehmer mussten zwei kleine Strecken in exakt vorgegebenen Zeiten
fahren. „Wer zu schnell oder zu langsam ist, bekommt einen Abzug“,
sagte Klaus-Peter Suske vom Klassik-Team. Täglich gibt es eine Wer-
tung sowie am Ende der Veranstaltung eine Gesamtwertung. Nach
der Prüfung präsentierten sich die Fahrzeuge den Neugierigen vor
dem Leutkircher Rathaus. Begonnen hatte die Rallye am Donnerstag
in Bregenz. FOTO: SGIER

Alte Autos rollen durch die Stadt

Der Briefmarken- und Münzen-
Club trifft sich am Dienstag, 12. Mai,
um 18.30 Uhr im Gasthof zum Rad. 
Kostenlosen Rat zum Thema Rente
gibt es am Dienstag, 12. Mai, von
16.30 bis 18.30 Uhr in der Service-
stelle der DAK-Gesundheit in Leut-
kirch, Bachstraße 19. Es informiert
Versichertenberater Heinz Hrtschko
von der „Deutschen Rentenver-
sicherung Bund“. Bei der Beratung
können auch Rentenanträge gestellt
oder Kontenklärungen durchgeführt
werden. Terminvereinbarung unter
Telefon 0 75 61 / 9 84 99 21 90 ist
erforderlich.
Der Schwerhörigenverein Leut-
kirch hält am 9. Mai um 14 Uhr im
Alten Kloster seine Monatsver-

sammlung ab. Es gibt einen Vortrag
über CI-Cochlear-Implantat. Gäste
sind willkommen.
Die Maiandacht in der Kirche in
Urlau wird am Sonntag, 10. Mai, um
19.30 Uhr vom Frauenbund gestaltet
und von der Veehharfengruppe
musikalisch begleitet.
Die Vermittlungsstelle für Kinder-
tagespflege ist am Montag, 11. Mai,
mit einem Infostand auf dem Wo-
chenmarkt und berät zum Thema
Tagesmutter/Tagesvater.
Die Kirchengemeinde St. Magareta
Willerazhofen veranstaltet am
10. Mai um 19.30 Uhr eine Maian-
dacht in Rötsee, mitgestaltet von der
Musikkapelle Willerazhofen. Gottes-
lob sollte mitgebracht werden.

Kurz notiert
●

LEUTKIRCH (sl) - Die Stadt Leutkirch
hat in der Verwaltung eine neue Stelle
geschaffen, um die Umstellung auf das
neue System der kommunalen Etat-
planung meistern zu können. Dieser
Posten wurde mit Daniel Gallasch be-
setzt.

Vereinfacht gesagt, rechnete die
Stadt bisher mit einem Verwaltungs-
haushalt (sozusagen die laufenden
Kosten wie Personalausgaben) und
Vermögenshaushalt (Investitionen).
Ab 2020, so schreibt es die Landesre-
gierung vor, müssen Kommunen wie
Wirtschaftsunternehmen mit Bilan-
zen samt Aktiva und Passiva rechnen. 

Dazu müssen zum Beispiel alle
Vermögenswerte der Stadt – vom Ab-
falleimer über Straßenlaternen und
Grundstücke bis hin zu Gebäuden und
Brücken – erfasst und finanziell be-
wertet werden. Die Verwaltung
spricht dabei von „knapp 3440 Grund-
stücken, schätzungsweise 200 Gebäu-

den und 150 Brücken sowie eine noch
unbekannte Anzahl von Straßen und
Wegen“. Die Begeisterung in der Ver-
waltung hält sich in engen Grenzen.
„Durch die Umstellung kommt kein
Cent mehr in die Kasse, eher müssen
wir mehr Geld ausgeben, zum Beispiel
eben durch diese neue Stelle“, so Fi-
nanzbürgermeister Martin Bendel im
Gemeinderat. Die verpflichtende Um-
stellung wird von der Regierung unter
anderem damit begründet, dass klarer
werde, was die Stadt durch neue In-
vestitionen an Ressourcen verzehrt –
also etwa, wie viele Grünflächen für
ein neues Baugebiet verschwinden.

Dass es die erhoffte Transparenz
tatsächlich gebe, davon ist OB Hans-
Jörg Henle nicht überzeugt. Er kennt
in seiner Funktion als Kreisrat die
neue Etatplanung, da der Landkreis
bereits auf diese umgestellt hat. Doch
die Verwaltung muss umstellen, und
das will sie bis 2018 geschafft haben.

Umstellung kostet,
aber bringt nichts ein

Stadtverwaltung muss 
Haushaltsführung bis 2020 umstellen

LEUTKIRCH (sl) - Die Festhalle Leut-
kirch steht am Samstag, 9. Mai, ganz
im Zeichen der Gesundheit. Von 9 bis
17 Uhr findet dort die vierte Auflage
des Allgäuer Gesundheitsforums
statt.

Zahlreiche Vereine und Unterneh-
men werden sich präsentieren. Au-
ßerdem gibt es ab 10.30 Uhr im Halb-
stundentakt Vorträge von Medizinern
zum Motto des Tages „Älter werden
und gesund bleiben“. Veranstalter ist
das Gesundheitsnetz Allgäu (GNA),
das die Messe als Leistungsschau des
Gesundheitswesens im Landkreis Ra-
vensburg und im benachbarten Bay-
ern versteht. GNA-Vorsitzender Ste-
fan Labouvie will das Gesundheitsfo-
rum aber nicht nur als Veranstaltung
für ältere Menschen verstanden wis-
sen. Auch für Jüngere sei sie mit The-
men wie beispielsweise der Vorsorge
zu empfehlen.

„Die Menschen sind heutzutage
gesundheitsbewusster als noch vor
zwei, drei Jahrzehnten“, sagt Labou-
vie. „Ihr Wissen ist größer geworden
und damit auch ihr Bestreben, den im-
mer länger werdenden Lebensabend
gesund zu verbringen.“ Das Allgäuer
Gesundheitsforum solle dazu beitra-
gen, sich zu informieren, was man
selbst dazu beitragen kann. „Es gibt so
viele Angebote“, so der Mediziner,
„wir wollen eine Hilfe geben und auf-
zeigen, was in unseren Augen seriös

ist und was nicht.“ Labouvie freut sich
dabei darüber, dass auch mehrere
Selbsthilfegruppen aus Leutkirch
beim Forum dabei sind. „In die Öffent-
lichkeit zu gehen, dazu gehört auch
Mut.“

Sein persönlicher Höhepunkt aber
ist der Kinoabend ab 20 Uhr im Cen-
traltheater. Dann präsentiert der Ci-
neclub den Film „Honig im Kopf“. „Er
zeigt, wie ein Kind Demenz erlebt und
wie es damit umgeht. Davon können
wir Erwachsene viel lernen. Ich habe
den Film bereits gesehen und war sehr
beeindruckt.“

Festhalle steht im 
Zeichen der Gesundheit

Am Samstag ist das vierte Allgäuer Gesundheitsforum

Das Gesundheitsforum hat das
Motto „Älter werden und gesund
bleiben“. FOTO: ARCHIV

LEUTKIRCH (sl) - Den Jahresbericht
des Umweltkreises Leutkirch hat
Wibke Wilmanns dem Gemeinderat
vorgelegt. Sie ließ das umfangreiche
Jahresprogramm 2014 nochmals kurz
Revue passieren und wies kurz auf
das 25-Jahr-Jubiläum hin. Das wird
beim Frühlingsfest am Samstag,
16. Mai, begangen. Dann werden sich
alle beteiligten Vereine mit Infostän-
den in der Innenstadt präsentieren.

Oberbürgermeister Hans-Jörg
Henle lobte die Arbeit des Umwelt-
kreises, die „mit viel Herzblut“ ge-
leistet werde. Besonders hob er die
zahlreichen Angebote für Kinder
und Jugendliche hervor. Auch der
Bauernmarkt tue der Innenstadt sehr
gut. Dies sei eine Veranstaltung, „die
man eher noch etwas ausweiten soll-
te“. Derzeit findet der Bauernmarkt
jeden ersten Samstag im Monat statt.
Alois Peter dankte dem Umweltkreis

im Namen der CDU-Fraktion. „Um-
weltbewusstsein bei Kindern zu
schaffen, ist ganz wichtig“, so der
Stadtrat. „Der Umweltkreis tut unse-
rer Stadt gut.“

Der Umweltkreis feiert in diesem
Jahr sein 25-jähriges Bestehen. In
ihm sind Vereine organisiert, die sich
in und um Leutkirch für den Umwelt-
und Naturschutz einsetzen. Derzeit
sind Energiebündnis, Heimatpflege,
Bezirksimkerverein, Verkehrsclub
Deutschland, Fischereiverein,
Kneippverein sowie Obst- und Gar-
tenbauverein besonders aktiv. Getra-
gen und organisiert wird die Arbeit
des Umweltkreises vom Natur-
schutzbund Deutschland, Gruppe
Leutkirch. 

Die Stadt unterstützt die Arbeit
des Umweltkreises finanziell. In die-
sem Jahr gibt es, so beschloss der Ge-
meinderat einstimmig, 8000 Euro.

„Umweltkreis tut 
unserer Stadt gut“

Wibke Wilmanns legt Jahresbericht vor

LEUTKIRCH (sz) - Während der
Feierlichkeiten zum 400-jährigen
Bestehen ihrer Dreifaltigkeitskirche
führt die evangelische Kirchen-
gemeinde ein Laienspiel auf. Am
Samstag, 9. Mai, geht um 18 Uhr

„Ein Gotteshaus und seine Ge-
schichte“ über die Bühne im Kir-
chenraum. Über 20 Mitwirkende
blicken zurück auf den Bau des
ersten protestantischen Gottes-
hauses in Oberschwaben (1615). 

Kurz berichtet
●

Theaterspiel über die Dreifaltigkeitskirche
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